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Morgen⸗Ausgabe d. Danzi 


ter Zeitung. 


Tel che Depeſche der Danziger Zeitung. 
Nec 4. September, 74 Uhr habende 

Gotha, 4. Septbr. Dr. Petermann hat die Nachricht 
erhalten, daß ſich die deutſche Nordpol Expedition am 
28. Juli unter 804 Gr. nördlicher Breite und 5. Grad 
öſtlicher Länge befunden hat. 


— — . — — —-— 
LO. Berlin, 3. Septbr. [Die Reform des Hypo⸗ 
thekencredits.] Der volkswirthſchaftliche Congreß in 
Breslau 15 ſich dies Mal ſehr eingehend mit der Frage 
über die Reform des Hypothekencredits beſchäftigt, und das 
Reſultat der Debatte war ein ſehr erfreuliches, indem der 
Congreß ſich jedes Vorſchlages zum Eingreifen des Staates 
oder der Gemeinde zur Beſeitiaung der herrſchenden Noth 
unter den Grundbeſitzern enthalten, und nur ausgeſprochen 
bat, daß alle Vorſchriften über eine beſtimmte Art und Weiſe 
des Realeredits, ſowie alle Hinderniſſe deſſelben beſeitigt wer⸗ 
den müſſen. Ob eine Hypothek kündbar oder unkündbar fein 
ſoll, ob fie der Schuldner allmälig durch Amortiſation oder 
ein Mal an einem beſtimmten Termine zurückzahlen ſoll, 
darüber hat ſich der Gläubiger mit dem Schuldner zu ver⸗ 
ſtändigen, und ebenſo 10 5 Niemand danach zu fragen, ob ſich 
der Geldfuchende das Geld verſchaffen will durch Anſchluß 
an eine Genoſſenſchaft von Grundbeſitzern, oder ob er ſich 
das Geld von einer Hypothekenbank vorſchießen läßt. Alles 
das ſoll der freien Vereinbarung überlaſſen bleiben, ebenſo 
auch, ob der Darleiher ſich eine Hypothek au porteur ein⸗ 
tragen läßt oder ob er verlangt, daß die Uebertragung nur 
durch Gerirung geſchehen kann. Was aber der Staat thun 
fol, das iſt die Beſeitigung aller kleinlichen Formalitäten, 
welche die Wiedererlangung der hypothekariſchen Darlehne 
jetzt ſo ſehr erſchweren, ſoll namentlich das Subhaſtations⸗ 
verfahren abgekürzt werden. Wir wollen hoffen, daß die 
Regierung möglichſt ſchnell dieſen Wünſchen nachkomme. 
Nur dadurch kann den vielen Klagen der Grundbeſitzer ab⸗ 
geholfen werden; ſolche Klagen, welche noch beſtehen bleiben, 
wenn alle Beſchränkungen beſeitigt ſind, ſind entweder unbe⸗ 
ründet, oder fie bezeichnen eine Ueberſpeculation in Grund» 
Halen welche zu begünſtigen der Staat nicht das geringſte 
utereſſe hat. Dieſe Ueberſpeculation, welche den Grundbeſitz 
in Hände ſolcher Perſonen geführt hat, die nicht das nö⸗ 
thige Capital für denſelben befigen, hat weſentlich zur Her⸗ 
beiführung der jezt herrſchenden Noth beigetragen und wenn 
die Kriſis dazu dient, dieſe Auswüchſe zu beſeitigen, ſo iſt 
ihre Wirkung — der Creditfähigkeit des Grundbeſitzes 
ich ſehr günſtige. 
a; nen Hohenlohe Patentweſen. Gutskauf.,] 
In viplomatiſchen Kreiſen hat die jüngſt erfolgte Auszeich⸗ 
nung des bayeriſchen Miniſters, Prinzen Hohenlohe, Seitens 
des Königs von Bayern eine beſondere Beachtung gefunden. 
Man ſieht darin, gegenüber früheren Zweifeln, eine aus⸗ 
drückliche Beſtätigung der bekannten Beſtrebungen des baye⸗ 
riſchen Premiers. — Dem Vernehmen nach ſoll gegenwärtig 
in den betheiligten Kreiſen die Frage ventilirt werden, in 
welcher Richtung die jetzige Geſetzgebung über das Patent⸗ 


* eſen zu reformiren ſein dürfte, ob mit Beibehaltung des 
N eh oder durch den Uebergang auf das 
umeldeſyſtem. Von einer Seite hat man ſich principiell für 


gänzliche Aufhebung des Patentweſens ausgeſprochen. — Wie 
wir hören, hat der Kriegsminiſter, Hr. v. Roon für ſein 
neues Gut Gütergotz den Kaufpreis von 135,000 % gezahlt. 
— ([die Entſcheidung über die Verwaltungs. 
ſtellen], reſp. deren Beſetzung, iſt noch nicht erfolgt und 
wird wohl noch dadurch etwas verzögert werden, daß auch 
nun das Amt des Chefs der Ober⸗Rechnungskammer neu zu 
beſetzen iſt. N oft.) 

— [General v. Bonin.] Officiös wird der Nachricht 
entgegengetreten, General v. Bonin, der Vorgänger des Ge⸗ 
nerals Vogel v. Falckenſtein im Commando des 1. Armee⸗ 
Corps, ſpäter Militairgouverneur von Sachſen, ſollte wieder 
in activen Dienſt treten, und zwar als Chef einer der neu zu 

ündenden Armeeabtheilungen (aus je 2 Armeccorps ber 
ehend). Einestheils aber ſcheint dieſer langbeſprochene Plan, 
deſſen Grundgedanke offenbar der iſt, ie zwei Armeecorps zu 
einer vollſtändig ſchlagfertigen Operationsarmee zu vereini⸗ 
en, noch immer nicht zur Ausführung reif zu ſein; anderer⸗ 
feits aber wäre wohl General v. Bonin, der einzige Corps⸗ 
Commandant, welcher im böhmiſchen Feldzuge „unglücklich“ 
geweſen ift, der letzte, dem ein Ober⸗Commando über zwei 
andere glücklichere Generale übertragen würde. (W. -Z.) 
ei [Unterrichtszeit in den Schulen.] In der jüng⸗ 
ſten Conferenz von Deputirten der Berliner Lehrervereine 
und der Hufeland'ſchen medieiniſchen Geſellſchaft wurden ſol⸗ 
ende Sätze angenommen: 1) „Beginn des Schulunterrichts 
A Winter für die unteren Klaſſen höherer Schulen nicht vor 
9 Udr Vormittage.“ 2) „Wegfall des Nachmittagsunterrichts 
im Sommer in den Unterrichtganſtalten größerer Städte.“ 
Daß der Nachmittags unterricht aun heißen Sommertagen die 
Geſundheit gefährdet, ift allgemein anerkannt; deßhalb darf 
ja auch bei 20 Grad Wärme der Unterricht ausfallen. Mit 
Einſtimmigkeit der anweſenden Lehrer und Aerzte wurde die 
Einführung der freien Nachmittage für den ganzen Sommer 
angenommen und dabei hervorgehoben, daß nur 2 Stunden 
wöchentlich eingebüßt würden, wogegen die 6 Vormittags⸗ 
den, welche die ausfallenden 8 Nachmittagsſtunden er⸗ 
eigen, einen bedeutend höhern Werth als die letztern hätten, 
denn die geiſtige und e Erſchlaffung der Kinder 
ließen auch das emſigſte Abarbeiten des Lehrers meiſt werthlos 

einen. } 5 0 
mn (Die Manifeftationdeibe] In keiner Zeit if 
vie Zahl der auf dem Stadtgericht hierſelbſt täglich abgeleiſte⸗ 
ten Manifeſtationseide größer geweſen, als jetzt. Sehr ſelten 
ſchwuren in einem Tage dieſen Eid mehr als 30 Perſonen, 
während let, wie die „Poſt“ mittheilt, kein Tag vorübergeht, 
an welchem nicht 75 bis 80 Eide vorkommen. Sogar ſchon 
85 und 94 hat die Zahl derſelben betragen. 

Duisburg, 1. Sept. [Fuhrknecht Helmes 
und Polizei⸗Infpector Zöller.] Als der Fuhr⸗ 
inecht Helmes von hier, der auch eine Klage gegen bie bieſige 
Polizei wegen Miß handlungen, in Folge deren derſelbe drei 
Wochen an den Wunden krank gelegen, bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft anhängig gemacht hat, vor den Polizei⸗Inſpector 
Zöller geladen wurde, ging derſelbe zu dem Hrn Bürgermeiſter 
Keller und erklärte dieſem, er ginge nicht allein zu Zöller, 


weil er ſich vor Prügel fürchte und daher den Bürgermeiſter 
bitte, mit ihm dorthin zu gehen. Nachdem der Bürgermeiſter 
die Narben des Vorgeladenen geſehen hatte, begleitete er ihn 
zu dem Polizei-Infpector und blieb während der Verneh⸗ 
mung zugegen, da Helmes ſonſt auch nicht bleiben wollte. 
Dieſer Fall gehört auch mit zu den Acten über unſere Poli⸗ 
zei⸗Affaire. Rh. Z.) 
gland. London, 1. Sept. [Von Wahlauf⸗ 
rufen] iſt an erſter Stelle zu erwähnen derjenige John 
Bright's an die Wähler von Birmingham. In Betreff der 
Reformakte bemerkt derſelbe, daß zur Verminderung der 
kleinen und zur beſſeren Vertretung der großen Wahlbezirke 
noch immer viel zu thun übrig bleibe. Unter den weiteren 
Forderungen ſind geheime Wahlabſtimmung und Abſchaffung 
der iriſchen Staatskirche zu nennen. Letztere bezeichnet 
Bright als eine ausſchließlich politiſche Angelegenheit und 
richtet ſich zum Schluſſe noch beſonders gegen die Minori⸗ 
tätenvertretung als ein Mittel zur Minderung liberalen Ein⸗ 
fluſſes. — Von Mitgliedern der früheren Whigregierung tritt 
orsman, der ehemalige Miniſter für Irland, mit einem 
roject zur Reform des Oberhauſes hervor. Die unnützen 
Biſchöfe ſollen ihre Sitze verlieren und aus den übrigen Lords 
100 gewählt werden, die mit andern auf Lebenszeit ernannten 
Mitgliedern und etwa den Richtern das Oberhaus bilden 
würden. — Aus dem Wahlaufrufe Mr. Cardwell's, der mit 
Vernon Harcourt für Stadt Oxford als Candidat figurirt, 
iſt nichts beſonderes hervorzuheben, dagegegen ſei hier ange⸗ 
führt, daß wieder daran gedacht wird, Gladſtone als Candi⸗ 
daten für die Univerfität aufzuſtellen. 

Frankreich. Paris. (Tagesbericht.] Es 
hat hier ſehr unangenehm berührt, daß die „Times“ wieder 
auf den franzöſiſch⸗belgiſch⸗holländiſchen Vertrag zu ſprechen 
gekommen. Man wünſcht die Aufmerkſamkeit von dieſem 
Gegenſtand abgelenkt zu ſehen. Eben ſo unangenehm nimmt 
man hier die Gerüchte von einer eventuellen Allianz zwiſchen 
Preußen, Rußland und den Vereinigten Staaten auf, ſo 
wie überhaupt alles was dazu geeignet iſt, den Franzoſen 
die Gefahr des bevorſtehenden Krieges gegen Deutſchland 
deutlich zu machen. Der Reiſe des Prinzen Napoleon nach 
Hamburg und An die Weſergegenden wird hier keine politi⸗ 
ſchen Bedeutung zugeſchrieben und man erinnert blos daran, 
daß Miß Cora Pearl in Hamburg das Licht der Welt erblickt 
hat. Auf dem hieſigen Kriegsminiſterium ſind wieder neue 
Lieferungs⸗Verträge und zwar ohne die übliche Verſteigerung 
abgeſchloſſen worden. — Man hat Herrn Paul de Caſtegnge 
verboten, ſeine Polemik zu Gunſten des Krieges ſortzuſetzen, 
oder doch wenigſtens ſich fo indiscret zu äußern, wie er es 
bisher gethan. — Man hat den Herausgeber der Geſchichte 
des 2. December, Herrn Tenot, wiſſen laſſen, daß, falls er 
keine Ausmerzungen vornimmt, die zweite Auflage des Wer⸗ 
kes mit Beſchlag belegt werden ſolle. — Wieder ſind drei 
Journale verurtheilt worden. Ein Journal in der Vendse, 
die „Esperance du Peuple“ von Nautes und der „Meſſagere 
du Provence.“ Dieſe Strenge wird die Preſſe nicht mehr 
einſchüchtern und der „Figaro“ von heute Abend erklärt, er 
werde kein Communique mehr einrücken, das nicht in ganz 
höflicher Form abgefaßt wäre. — Der von Paul de Cafſag⸗ 
nac verwundete Liſſagaray hat eine ziemlich gute Nacht ge⸗ 
habt. Er hat heute einen Brief an ſeinen Gegner geſandt, 
um ihm anzukündigen, daß er nach ſeiner Wiederherſtellung 
das Duell ſortſegen werde. — Der Girgentiſchwindel wird 
von der Oppoſitionspreſſe beſpöttelt und getadelt. 

Amerika. e der Union über Mexico.] 
Dem amerikaniſchen Correſpondenten der „Daily News“ zu⸗ 
folge iſt wieder ſtark von einem Protectorate der Union über 
Mexico die Rede. Große Anarchie herrſche dort, und Jua⸗ 
rez ſehe ſich außer Stande, die Ordnung herzuſtellen. Seit 
dem Tode Maximilians ſei der Zuſtand der Rebellion in man⸗ 
chen Diſtricten chroniſch, und eine Inſurrection folge auf die 
andere. Unter ſolchen Verhältniſſen ſei Juarez nicht abge, 
neigt, gegen ein amerikaniſches Protectorat und eine Anleihe 
ſeinerſeits in eine Grenz-Regulirung der Union im Süden 
zu willigen. Der Correſpondent glaubt, daß General Grant 
dieſem Plane ebenfalls eig ſei und daß Seward denſelben 
lebhaft unterſtützen werde. General Kautz, ein Freund und 
alter Kamerad Grant's, begebe ſich demnächſt, angeblich ver⸗ 
gnügungshalber, nach Mexico, in der That wird er ſich aber 
wohl bedeutend im Lande umſehen. 


9 8 den 5. September. 

% [Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger] entwickelt letzt ihre Thätigkeit an ſämmtlichen 
deutſchen Küſten der Oſt- und Nordſee mit Ausnahme der 
Elbmündung, woſelbſt der Hamburgiſche Verein zur Rettung 
Schiffbrüchiger, der einzige derartige Verein, welcher der Ge⸗ 
ſellſchaft bis ſetzt nicht beigetreten iſt, zwei Rettungsſtationen 
errichtet hat. Außer dem genannten hatten noch zwei andere 
Vereine gezögert, ihren Beitritt zu erklären, der oſtfrieſiſche, 
welcher in Emden, und der Verein für Neuvorpommern und 
Rügen, welcher in Stralſund ſeinen Sitz hat: beide Vereine 
haben ſich vor Kurzem der Geſellſchaft angeſchloſſen, und der 
Beitritt des Hamburger Vereins iſt wahrſcheinlich. Der Ge⸗ 
ſellſchaft gehören jetzt an: 17 Küſtenbezirksvereine, 14 Bezirks⸗ 
vereine des Binnenlandes und 96 Vertreterſchaften. Dieſe 
letzteren ſind durch das in der diesjährigen Jahresverſamm⸗ 
lung des Geſellſchaftsausſchuſſes vereinbarte neue Statut der 
Geſellſchaft ins Leben gerufen worden, und zwar in der Art, 
daß im deutſchen Binnenlande da, wo noch keine Bezirks⸗ 
Vereine vorhanden ſind, einzelne Mitglieder der Geſellſchaft 
von dem Vorſtande damit beauftragt werden, als Vertreter 
der Geſellſchaft die Intereſſen derſelben zu fördern, insbeſon⸗ 
dere die in ihrer Vertreterſchaft eingegangenen Geldbeiträge 
nach Abzug der eigenen Ausgaben an die Gefellfchaftstarte 
abzuliefern, auch den Mitgliedern diejenigen Schriftſtücke und 
Druckſachen zu behändigen, welche ihnen zu dem Ende von 
dem Geſellſchaftsvorſtande geliefert werden, und dem letzteren 
über alle die Zwecke der Geſellſchaft berührende Vorkomm⸗ 
niſſe Mitth⸗ilung zu machen. — Die Einnahme der Geſell⸗ 
ſchaft pro 1867 hat 32,302 % betragen, wovon 16,012 N 
durch die Jahresbeiträge der 14,800 Mitglieder aufgebracht 
wurden. Leider figurirt Weſtpreußen in dieſer Summe 
nur mit 610 % 2 Dr 3 A bei 372 Mitgliedern, es haben 
ſich bis jetzt aber auch 1 die beiden Städte Danzig 
und Elbing betheiligt. echt erfreuliche Reſultate erzielen 
die verdienſtvollen Bemühungen des Elbinger Vereinsvor⸗ 


ſtandes; die Einnahme des vorigen Jahres hat daſelbſt 201 N 
15 % bei 162 Mitgliedern betragen. Während die Bezirks⸗ 
Vereine des deutſchen Binnenlandes zuſammen im vorigen 
Jahre 5777 & dieſem nationalen Unternehmen zugewendet 
haben, hat ſich bis fetzt im Binnenlande Weſtpreußens noch 
keine Hand gerührt, um die werkthätigen Bemühungen des 
Danziger Vereinsvorſtandes wenigſtens durch Bildung bei⸗ 
ſteuernder Vereinigungen zu ermuntern und zu kräftigen. 
Der Danziger Vereinsvorſtand hat in der Sache ſelbſt den 
Sporn zur eifrigen Förderung des Rettungswerkes finden müſ⸗ 
ſen, und er hat nicht nur ſeine Thätigkeit erfolgreich unſerer 
Küſte zugewendet, ſondern auch durch ſein unabläſſiges 
Streben nach Verbeſſerung der Rettungsapparate ſo erfreu⸗ 
liche Reſultate erzielt, daß er dadurch dem deutſchen Rettungs⸗ 
weſen zur See weſentliche Dienſte geleiſtet hat Möge daher 
das Binnenland Weſtpreußens jetzt auch das Seinige thun 
zur Unterſtützung dieſer Anſtrengungen, damit wir, die wir 
der Küſte ſo nahe wohnen, nicht beſchämt werden durch die 
Leiſtungen Mitteldeutſchlands und des deutſchen Südens. 
Möchte doch in unſern Binnenſtädten von einzelnen Perſonen, 
welche ſich der Mühe, eine Vertreterſchaft zu führen, unter⸗ 
ziehen wollen, der Anſtoß gegeben werden. Die Vorſtände 
des Danziger und Elbinger Bezirksvereins werden ſicherlich 
mit größeſtem Danke ein ſolches Entgegenkommen erwidern 
und alle wäünſchenswerthen Aufſchlüſſe mit der größeſten 
Bereitwilligkeit geben. 

. Siekeria Chentet.] Fräulein Schirmer, 
welche Donnerſtag zum erſten Male in „Familie Fliedermül⸗ 
ler“ und „Flotte Burſche“ auftrat, zeigte ſich als ſichere und 
gewandte Darſtellerin und im Beſitz eines friſchen Humors. 
Vor allem zeichnet ſich die Dame durch einen Vorzug aus, 
der bei den modernen Soubretten immer ſeltener zu werden 
ſcheint: ſie hat eine kräftige, klangvolle Stimme und nicht ge⸗ 
wöhnliche Geſangesfertigkeit. Die Leiſtungen wurden ver⸗ 
dientermaßen ſehr beifällig vom Publikum aufgenommen. 

— [Die Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins! in Halberſtadt hat die gemeinſchaftliche Hauptgabe 
des Vereins (diesmal im Betrage von 5000 Thlr.), für die 
Gemeinde Schierotzken (Provinz Preußen) beſtimmt. 

Königsberg, 4. Sept. [Preßprozeſſe.] Geſtern ſtanden 
4 Preßprozeſſe zur Verhandlung an, in allen war der Redacteur 
der eingegangenen „Königsb. Neuen Z.“, Hr. B. Stein, der An⸗ 
geklagte, in einem auch der Abg. Hr. v. Hoverbeck⸗Nickels⸗ 
dorff als Angeklagter et, Die ſämmtlichen Termine 
mußten aufgehoben werden, da Hr. Stein mittlerweile Preußen 
verlaſſen und daher erſt zu einem demnächſt anzuberaumen⸗ 
den Termine durch den „Staatsanzeiger“ vorgeladen werden 
fol. Auch gegen Hrn. v. H. mußte das Verfahren gulbeſezt 
werden, da der als Zeuge vorgeladene Polizei⸗Inſpector Hr. 
Tauſch wegen Krankheit zum Termin nicht erſchienen 
war. (K. H. Z.) 


Vermiſchtes. t 85 
Berlin. lem zu einem dritten transatlant de 
Kabel.] Die Bildung der franko⸗amerikaniſchen Kabel⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat dem Generalconful Sturz in Berlin die Anzegung ge: 
geben, auch ſeinerſeits für Gründung einer Geſellſchaft zur Legung 
noch eines Kabels zwiſchen Europa und Amerika zu wirken. Der 
roſpect dieſes Unternehmens, welches die Firma: „Neutrales 
tlantiſches Völker Kabel“ an der Spitze trägt, iſt heute ausge: 
eben worden. Nach Inhalt deſſelben läuft die Idee des Hrn. 
15 darauf hinaus, alle Jene zu vereinen, welche, weil ſie die 
abel benutzen, ein Intereſſe ur Sache haben, und durch ſie das 
Geld zur Legung des neuen Kabels aufzubringen, ſo zwar daß 
er eld⸗Einlagen machen und dagegen Marken erhalten, die 

päter als Zahlung für Depeſchen angenommen werden. 

„Wiesbaden, 31. Auguſt. [Duell⸗Prozeß.] In heutiger 
Sitzung der Strafkammer kam die Anklageſache gegen v. Pöhl 
(Rittergutsbeſitzer) und v. Seither (ehemals ſächſiſcher Officier) 
en Zweikampfes zur — ug ung. Das Duell hatte am 20. 
uni d. 5 dahier ftatigefunden, wobei v. Scheither in die linke 
geſchoſſen wurde. Die Wunde iſt 92 geheilt, die Kugel 
ſteckt je od) in der Bruſt. Der Gerichtshof ſprach beide Ange: 
chuldig und verurtheilte fie zu je dreimonatlicher Ein: 

eßung. (NMittelrh. 3.) 
Paris, 1. Septbr. [Petroleum⸗ Bee für Roco: 
motiven.] Der „Etendard“ berichtet: Am 27. Auguſt wurde 
auf der Linie Chalons⸗Mourmelon ein intereſſanter Verſuch ge: 
macht. Man ſetzte nämlich einen Zug arg eine mit Petroleum 
fade Locomotive in Bewegung. Das Reſultat war ſehr be⸗ 


riedigend. 

— [Die Theatercenſux in tauſend Aengſten.] Wenn 
dem Pariſer Correſpondenten der A zu glauben iſt, 
befindet Dire Theater⸗Cenſur in Paris in großer Verlegenheit. 
Der neue Director des Theatre Lyrique, Hr. Pasdeloup, welcher 
bekanptlich feine Thätigkeit mit der Aufführung von Richard 
Wagners „Rienzi“ zu eröffnen gedenkt, hatz an die Prüfungs⸗ 
commiſſion das von den Herren Nuitter und J. Guillaume über: 
ſetzte Textbuch eingeſendet. Da nun der Kampf der Familien 
Colonna und Orſini den weſentlichſten Beſtandtheil der Handlung 
der Oper bildet, ſo iſt es begreiflich, daß in einer der Haupt⸗ 
ſcenen die beiderſeitigen Parteigänger die Rufe: „Es lebe Co⸗ 
lonna!“ und „Es lebe Orſini!“ erſchallen laſſen. Da liegt aber 
der „Haſe im Pfeffer“. Vor dieſem Ruf erbebt die Cenſur: „Es 
lebe Orſini!“ das kann nicht geſagt werden, ja das darf nicht 
einmal geſungen werden. Dies iſt wenigſtens die Meinung der 
Prüfungs⸗Commiſſion, welche nach reiflicher Erwägung von den 
Ueberſeßern die Unterdrückung dieſes aufrühreriſchen Rufes 
beiſchte. Man ift ſehr geipannt darauf, wie ſich die Librettiſten 
aus dieſer Affaire ziehen werden. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Hamburg, 2. Eeptbr.: 
Catharina, Suhr; — von Seabam, 30. Aug.: Sophie, Michel: 
fon; — von Sunderland, 30. Aug.: Friedrich der Große, Klamp. 

Angekommen von Danzig: In Texel, 31. Aug.: Harriet 
(SD.), Heberon. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


mae vom 4. September. 


6 Memel 3% 10% NM mäßig. beiter. 

6 — 337,2 9,1 NW ſchwach moltig. 

6 Dan 8,0 8,2 NW mäßig eiter. 

7 Cösl 338,2 8,8 NW wa eiter. 

6 Stettin 338, 8, WNW öſchwa eiter. 

6 Putbus 337,1 8,7 DB wa wolkig. 

6 Berlin 338,2 9,2 NW wach eiter. 

7 Köln 337,7 12 W̃ w eiter. 

7 Flensburg 339,1 9,0 SW ſchwa ewölkt. 
7 Haparanda 336,0 5,8 N ſchwa heiter. 

7 Stockbolm 337.3 6,2 WNW. 0 wa faſt heiter. 
7 Helder 339,5 11,9 SCH ſchwach See gemöhnl 


NAOrF 
Mittwoch, den 9. d. Mts., Vormit⸗ 
tags von 10 Uhr ab, ſollen in Danzig auf 
Langgarten No. 8, hinter der Reitbahn, 48 zum 
Cavallerie⸗Dienſt unbrauchbare Pferde gegen gleich 
baare os meiſtbietend verkauft werden. 
K.⸗Q. Sobbowitz, den 2. September 1868. 


Königliches Commando 
des 1. Leib Huſaren⸗Regiments No. 1. 
von Hauſtein. 03) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 20. Auguſt 1868, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des veritorbenen Kauf⸗ 
manns Wilhelm Nobert Hahn in Firma W. 
R. Hahn hier iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 

den 15. Anguft cr. feſtgeſezt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſtiz⸗ Rath Breitenbach beſtellt. Die Gläu⸗ 
diger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 

in dem auf 
den S. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadts und Kreisrichter Hake anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklarungen und Borjöläge über bie 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Bes 
ellung eines andern einſtweiligen Verwalters 
abzugeben. 

en, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu e oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der enjtände bis zum 


Ge , 
15. September er. auschließlich dem Gerichte 1 


oder dem Verwalter der ne Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 489540 


Das Sterben kleiner Kinder 


und deren Rettung. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. f 

Berlin, Krausnickſtraße 15, den 15. Juli 
1868. „Ich ſelbſt ſah das ſchon binwelkende 
Leben des kleinen Kindes durch Anwendung 
Ihres Malzchocoladenpulvers wieder empor⸗ 
kommen. 0 lebt es und iſt geſund.“ 
B. Menchan. — Nachdem alle möglichen 


wangi es, blühendes, munteres Mäd en 
ehen, ſo würden Sie f g g 
finden, ſolches Reſultat durch lz⸗ 


af von der Recke⸗Volmarſtein in 


Craſchnitz. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
off ſchen Malz: Fabrikaten Va deb 


er: 
Die General⸗Niederlage bei h 


lbert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. 


12 S, 8 0 , 


berg's Lott Comiolr, Morbiſonpl 12, Berlin. 
6 Den Empfang meiner holländiſchen 
Blumenzwiebeln zeige hiermit er⸗ 


gebenſt an und empfehle ſelbige in größter Aus⸗ 
wahl billigt. io Im 

Preis Verzeichniſſe werden gratis verabreicht, 

ſowohl bei mir wie auch in der Conditorei des 

Herrn Grentzenberg, Langenmarkt No. 12, und 

auf portofreie Anfragen franco zugeſandt. 

A. Rathke, Sandgrube No, 14. 

28 114 er Ar 
Thuringla. 


Nachdem Herr Seeretair Zander auf ſeinen 


Wunſch die Ageniur für Mewe niedergelegt, iſt 


dieſelbe Herrn Lehrer Th. Haelke 
6 Basis. een, 1868. 


h Die Haupt Agentur 
Biber & Henkler. 


übertragen. 
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Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle 


mich dem Verſicherung ſuchenden Publikum und 


bin u jeder — — en ei; 
ewe, I. tember . 
rn Maelke. 


I. Heidborn’s 
Stralsunder Spielkarten, 
größte Fabrik Norddeutſchlauds, 


anerkannt feinſtes, haltbarſtes 
und dadurch billigſtes Fabrikat. 


Euer Paſtillen, 


gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 

von den Herren Aerzten empfohlen, gegen Ver⸗ 

ſchleimungen des Halſes, Bruſt und Magens, ſind 

Acht zu erhalten bei Herrn 650) 
Friedr. Ottow in Stolp. 

Die Adminiflratſon det König Wilhelm's 
123 Felſenquellen. f 

Nicht zu überſehen. 
I e potzügliche Mittel gegen ö 
95 su Sul dr I Fache her Oel 
r. e 
talien. Specialarzt eämeg). ’ 13345 


gl 1 — „ Geſundheitsbier erzielt zu haben.“ 3 
r 


mean: = ‚bewährte 
Ir r * U 
k. Looſe 3% id, ber H. Geld. Schal 


welches m 
bee 
no 


* 1352 


* 


Im verlage dos Unterzelohneten erschien so eben und ist durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen; 


Danzig und 


Danzig, September 1868. 


(62) 


Die älteſte 


24 Stunden dur 


Einſendung von einer 4555 des 
Briefe bitte zu frankiren. Nähere Ausk 


Mengen, den 3. pril 1867. 
L. S. 


Du za 


Der bei 
haben bei Herm. Gronau und Albert 


ultz 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmiktel des Dr. 
med. Be empfohlen und ift Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Cu⸗ 
ren allein durch den Apotheker Doecks in Barn⸗ 
ſtorf (Hannover) verabfolgt. 


Dank. 


Der Familie des weil. Dr. med; Doecks in 
Barnſtorf, Prov Hannover, finde ich mich vers 
anlaßt, meinen Dank auszusprechen. Zwei Jahre 


hindurch litt ich unaufhörlich an Maägenkrampf 
7580 : 85 uungsichwäche. Da alle ärztliche Hilfe 


vergebens war, fand ich mich veranlaßt, mir das 

Dr. med. Doecks ſche Mittel kommen zu laſſen, 

| innerhalb einer kurzen Zeit völlig 

ch bin jetzt ſo geſund und friſch wie 

ich n 0 e war und gedenke mit meiner Familie 

des Verſtotbenen ſtets mit Dankbarkeit und mache 

alle Magenleidenden auf das Dr. med. Doecks'“ 
ſche Mittel aufmerkſam. A (53) 

Erbitadt, im Juni 1808. 5 
Friedrich Engter. 


Grünberger Weintrauben, 


das Brutto» Pfund‘ 2 , ſowie alle Sorten 


grünes und conſervirtesObſt zu billigſtem Preiſe 
f (9770) 


verkauft 37 
Robert Wenzel 
in Grünberg in Schl. 

E Wirklich echtes r 


cautaſiſches Inſectenßulber 


nebſt den dazu gehörigen in Frankreich patentirten 
Spritzmaſchinen (Ballons⸗Pouſſe⸗Poudre) zur 
änzlichen Beſeitigung der Motten, Schwaben, 
Franzosen, Flöhe, Ameiſen ꝛc. wie auch zum 


Aufbewahren des Pelzwerks 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


vr „Deutſchlands von a 
Carl Beermann in Berlin, 


Unter den Linden 8 und Vor dem Schleſiſchen Thore, 
i ecmyfieblt Nähmaschinen nach Wheeler & Wilſon zum Familiengebrauch und 
iiur Fabrikation in tadelloſer Ausführung mit Schnur⸗ und t 

a 38 Thlr., Verpackung 2 Thlr. extra. Verſendung nach allen Richtungen. 


Wichtig für Bierbranereibehter. 


Nur was ächt iſt, bewährt ſich. 


Schaal, ſauer und trübe gewordene Lager, ! 
ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, 
al 1 e Be Bei ne Nie um 9 75 5 9 een has 
nhaltes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen nehme der Kur I . - 

t N Hohen Bieres wäre erwünscht. Druftsefenbung fowie 
unft ertheilt (6251) 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Auguſt Sigeri 
daß derſelbe der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugni 
Anbeginn ſeines Geſchäfts bi Ferie ele hat. ˖ 


chleſiſche Fenchelhonigextract von L. W. Ege und a 
8 Neumann in Danzig H. L. Pottlitzer in 755 
Marienburg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 6945) 


An Magenkrampf, Berdan- 
ungsſchwäche ꝛc. Leidenden 


empfiehlt die Parfümerie⸗ und Toiletten⸗Handlung⸗ 


die Cholera. 


Ein statistisch-topographischer Versuch 


von 


Br. A. Lievin. 


Mit einem Plane von Danzig, enthaltend die Todesfälle der Cholera- 
Epidemien von 1849 — 1867. 


124 Bogen gr. 4°. eleg. broch. Preis 1 Thlr. 22% Sgr. 


A. W. Kafemann. 


Dienſtag, d. 6. Detober, Mittags 12 Uhr, & 


Buchholz bei Reetz in der Neumark, 


Station Aruswalde, Statgard-Pofener Eiſenbahn, 


er 
40 Stück Original Franzöſiſcher Merino ⸗ Vollblut und 
25 „ Rambouillet⸗Kreuzungsthiere. 
Die Böcke find ſämmtlich geimpft, ſprungfähig und 
Anfang April geſchoren. Abſtammungs⸗Regiſter werden per Po 


ur Beurtheilung der W 
h verſchickt. olle ſchon 


Schroeder, 
Königlicher Domainenpächter. 


Hähmafchinen f. Familiengebrand) 


Kähmajchinen = Fabrif 
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Saumvorrichtung 


Schenkbiere werden längſtens in 
abel fein mouſirend und ſchmack⸗ 
de der Zahl der Fäller und des Maß⸗ 


ſowie auch 


Aug. Sigeriſt, 
Mengen (Wurttemberg). 


t von hier, wird hiermit bezeugt 
e, authentiſche Schriftſtücke, von 


N Stadtſchultheißen⸗Amt: 
Kopp. 


Gen Fendelßunigertvat bon 
ers in 


kann ich Jedem hiermit empfehlen. Ege meine Frau eine Flaſche gebraucht hat, iſt Bruſtleiden 
und Huſten vergangen. Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß N 


Breslau, 


J. S. Ullrich, Goldarbeiter in Oſchatz. 


. Egers in Breslau, iſt einzig und allein ächt zu 


als: und Bruſt⸗Leiden, ſowie in größeren Gaben auch 79 Verſtopfung ſo ſehr 


Fri pommerſche Sahnen⸗Faß⸗Butter iſt 
wieder zu haben; ganz etwas pikantes don 
altem Limburger Topf⸗Käſe billig zu haben 

Langenmarkt No. 39, 
im Gewölbe. 


eh, e eee 
Eine Buchdruckerei es 


in einer Stadt mit 25,000 Einwohnern, mit 
guter Schnellpreſſe und ca, 60 Etr. Schriften u. 
vollſtändiger Einrichtung iſt Umſtände halber 
billig zu verkaufen. Reflectanten wollen ji mit 


genauen Angaben sub I, 2608 an die Au⸗ 


noncen⸗Expedition von Rudolf Mosse, 
Friedrichsſtr. No. 60, Berlin, wenden 
Eins ländliche Beſitzung in der Nähe von 
Danzig wird zu kaufen oder gegen eine 
ländliche Beſitzung in der Provinz zu tau 


ſchen gefucht. Offerten mit Angabe der 


Preis Bedingungen ꝛc. werden erbeten 
unter No. 9635 in der Expedition dieſer 
Zeitung. — 
3 Der Bock Verkauf 
aus der hieſigen Stammheerde. 
einzigen reinblüfigen Tochterheerde, welche aus der 
Bolbebucker Drigimal-Heerde in Piivatbeſiz über: 
gegangen, beginnt am | N 
17. September 6 
ttags * 
Wilbelmsdorf bel Rastenburg (Station der 
Südbahn. Nebelsieck. 


150 fette Hammel, 
120 fette Mutterſchafe 


ſteben zum Verkauf in ame? der De 


en Rienter. 
85 Das erſte langjährig beſtehende 
Peuſions⸗ und Erziehungs⸗Inſtitut 
füt Töchter mos. Glaubens in Berlin nimmt noch 
Zöglinge jeden Alters auf u. bietet ſorgfältigſte 
Erziehung und Leitung, pielſeitige Ausbildung in 
Sprachen, Muſik, Wiſſenſchaften ꝛc. und ein inni⸗ 
ges Famſlienleben. Bedingungen mäßig, Proſpecte 
gratis. Näheres durcb die Vorſteberin der Anftalt 
Frau Thereſe Gronau, 
(9531) erlin, 67, Neue Königsſtraße. 


K OA s 7 


in neuer Flügel iſt wegen Abreiſe zu verkau⸗ 
Ei Brauft N. 2 — 0 un 99) 


Ein Hauslehrer, welcher Schüler für br 
die mittl. Klaſſ. eines Gymn. vorbereitet 
ſucht zum 1. October ein Engagement. 
Näheres sub No. 49 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


ine geprüfte 1 Tochter eines verſt. dö⸗ 
hexen Königl. Beamten, wünſcht baldigſt ihre 
jetzige Stellung an einer höheren Töchterſchule mit 
einer Stelle als Erzieherin in einem chriſtlich ger 
ſinnten Haufe zu vertanfchen; fie iſt bereit, außer 
den gewöhnlichen Lehrfächern, den Unterricht im 
Franzöſiſchen und Engliſchen, ſowie in der Musik 


zu übernehmen Nähere Auskunft zu ertheilen find. 


bereit Frau Regierungspräſident v. Prittwi 
und Herr Conſiſtorialrath Reinicke 15 Deng, 


Pine gebildete d ünſcht zum I. Oe 

Ei Erle ag Beaune Mee e 
oder Gehilfin der Hausfrau. Adreſſen werden unter 
No. 86 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
deinen jungen Mann für unſet Ta: 
baks⸗Geſchäft, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſuchen zum ſo⸗ 

fortigen Eintritt (85) 
Gebr. Wetzel. 


Ein junger Mann, 


der tüchtige Waarenkenntniß beſitzt, wird für ein 
Getreidegeſchäft in einer größeren Provinzialſtadt 
bei gutem Gehalt geſucht. 

Adreſſen unter No. 10012 in der Expedition 
dieſer Peitung. 


Zum ſofortigen Antritt 


oder zum 1. October ſuchen wir einen tüchtigen 

Verkäufer und einen Lehrling für unſer Manu⸗ 

factur⸗Waaren⸗Geſchäft. 21) 
Moritz Litten & Co. 


nn. N tur 
Ein tüchtiger Ober⸗ 
kellner, zugleich Faßkellner, findet ſofort ein En⸗ 
gagement. (19) 
Wentzel 
ier in N 


Maſchinen findern dauernde Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik H. Matthine, 


65 Marienwerder. 


( 
(Finen Gehilfen fürs Deitillations: U. Schenk 
= gefehält, ſowie einen fürs Material: u, Eiſen⸗ 
Geſchäft, erſterer iſt auf der jetzigen Stelle 5 Jahre, 
beide mit ſehr guten Empfehlungen, weiſet nach 


Ge. I. Hardegen, "a 


Ein junger Mann der Eiſen⸗ u. Kurz⸗ 
waaren- Branche, in größeren Geſchaften auf 
Comtoir, Lager und Reiſe thätig geweſen, 
ſucht ver 1 October er,. Stellung. 
Abdreſſen bittet unter C. A. an die Herren 
e & Comp. in Danzig zu 


4 


air nf 


7 ſofortigen Eintritt in mein Mannfactur⸗ 
und Tu ⸗Geſchäft ſuche ich einen Commis, 
der ein tüchtiger Verkäufer und der polnischen 
Sprache mächtig iſt. M. Mannheim, 


(Elan ant ted Kinder rauen mit gut. Empf. 


weiſet nach 


= Kurzwaarengeſchäſt, ſowie e. bed. Madchen 
fürs Material- Geſchäft u. i Wirthſchaft behilflich. 


15 5 
ne gr 


Hi Auf eine N Danziger NB. 
5 nn 15000 %, werden zu ſogkeich 
45000 % zur erſten und alleinigen 

Stelle begehrt, Näheres darüber e 
die Herren Wenzel & Muehle in 
Danzig. 70 99391 


Wohnung zu vermiethen. 
Eine helle, freundliche Wohnung mit eigener 
Thür, beſtebend aus 2 Zimmern, Kabinet, Küche, 
Ausguß, Appartement, großem Hausflur, Boden 
u. Keller, iſt zum 1. October 1868 zu vermiethen. 

Näheres Burgſtraße No. 5. Claaßen. 


Speicher⸗Bewachungs⸗Verein. 
In Folge der wiederholten dringenden Auf⸗ 
forderungen, die Bewachung der Speicherinſel bei 
Tage durch 
u laſſen, werden 


. Botelbeſ eibenburg. 
Tichſg⸗ Maſchinenſchlsſſer auf landwi dafl 
) 


Schutzleute aufs Neue ins Leben treten 
wir die Betheiligten in den 


nächſten Tagen zur Zeichnung von Beiträgen noch⸗ 


mals auffordern. Wir dürfen wohl die Erwar⸗ 
tung ausſprechen, daß jeder einzige Intereſſent 
ſich mit einer dem Umfange ſeines Geſchäfts an⸗ 
9 4 85 Summe betheiligen wird, denn nur in 
ieſem Falle kann das Unternehmen wieder ins 
Leben treten und rechnen wir daher auf allge⸗ 
meine Betheiligung. (83) 
Danzig, den 4. September 1868. 
Olſchewski. Petſchow. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 25 


4 


